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possible d'accueillir les demandes sans cesse croissantes. Le
Comité se préoccupe d'augmenter le nombre de ses membres
afin de pouvoir visiter régulièrement les assistés à domicile,
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Die Tat. Sonderheft der „Altershilfe des deutschen Vol-
kes". Februar 1923. Die von Eugen Diederichs in Jena heraus-
gegebene Monatsschrift „Die Tat" hat ihr Februarheft in den
Dienst der Altershilfe gestellt und damit dargetan, daß sie die
dadurch eingeleitete Bewegung als einen der Bausteine „für die
Zukunft deutscher Kultur", der sie dienen will, ansieht. Gertrud
Bäumer hat das Heft mit Hülfe zahlreicher Mitarbeiter zu einem
Dokument von bleibendem Wert gestaltet. Hervorzuheben sind
namentlich die Beiträge von Eduard Spranger „Ehrfurcht dem

Alter!", von Hermann Luppe „Die Alten in der Armenpflege"
und von Gertrud Bäumer selber, welche die kurze Einführung
„Für das Alter!" und den gedankenvollen Aufsatz „Die sozialen
Grundsätze der Altershilfe" beigesteuert hat. Die Umschau
enthält eine Reihe interessanter Aufschlüsse über die deutsche
und ausländische Altersfürsorge, Auch der Schweizer Stiftung
„Für das Alter" ist eine Seite eingeräumt.

Über die Altersschätzung bei Menschen. Akademische An-
trittsrede von L. R. Müller, Direktor der medizinischen Klinik
in Erlangen. Berlin, Verlag von Julius Springer, 1922, 62 Seiten.

Der Professor für innere Medizin an der Universität Erlan-
gen, den das Problem der Altersschätzung schon lange beschäf-

tigt hat, untersucht, unterstützt von einem reichen Bildermate-
rial, die körperlichen Veränderungen und seelischen Wand-
lungen, die im Laufe der menschlichen Lebensdauer zu beob-
achten sind. Besonders wertvoll sind seine Darlegungen da, wo
er innerhalb seines Faches sich bewegt und von den körperlichen
Merkmalen des Alters, wie sie an Knochen und Zähnen, am Fett-
polster, an Haut und Haar, an Augen, Ohren, Mund, Händen und
Geschlechtsmerkmalen zu Tage treten, spricht. Dagegen verliert
er zusehends den wissenschaftlichen Boden unter den Füßen in
den Abschnitten, die von den Wandlungen des Seelenlebens mit
den Jahren, der Schätzung des Alters des menschlichen Ge-
schlechtes und der Schätzung des Alters eines Volkes handeln.
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